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Aufgabe 19

a) Es sei µ die Gleichverteilung auf dem Intervall [−1, 1]. Bestimmen Sie µ∗µ, µ̂
und (µ ∗ µ)∧.

b) Zeigen Sie für T > 0, dass fT (x) := 1−cos(Tx)
πTx2 (x ∈ R) die Dichte eines

Wahrscheinlichkeitsmaßes ist mit

f̂T (x) =

{
1− |x|/T , |x| ≤ T
0 , sonst

Tipp: Inversionssatz.

Aufgabe 20

Ein Würfel wird 600-mal unabhängig geworfen. Dabei werden Augenzahlen
1, 2, . . . , 6 mit folgenden Häufigkeiten gewürfelt: 80, 112, 108, 94, 99, 107. Entschei-
den Sie mit dem χ2-Test zum Niveau α = 0, 05, ob man die Hypothese eines fairen
Würfels verwerfen muß.

Aufgabe 21

Es seien I eine Indexmenge, (Ωi,Ai)i∈I eine Familie von Meßräumen, und
Ω :=

∏
i∈I

Ωi.

Zeigen Sie:

a) Die Menge der Zylindermengen in Ω bildet eine Algebra;

b) Die Produkt-σ-Algebra A :=
⊗
i∈I

Ai ist die kleinste σ-Algebra auf Ω, so dass

für jedes i ∈ I die Projektion pi : Ω → Ωi (A,Ai)-meßbar ist.

c) Ist (Ω̃, Ã) ein weiterer Meßraum, und sind Xi : Ω̃ → Ωi Abbildungen (i ∈ I),
so sind die Xi (Ã,Ai)-meßbar für alle i ∈ I genau dann, wenn die Abbildung
X : Ω̃ → Ω mit X(ω) := (Xi(ω))i∈I (Ã,A)-meßbar ist.



Aufgabe 22

a) Eine R-wertige Zufallsvariable X sei N(µ, σ2)-verteilt.
Bestimmen Sie E(X4).

b) Für eine Rd-wertige standardnormalverteilte Zufallsvariable X berechne man
E(‖X‖4

2).

Aufgabe 23

Zeigen Sie, dass N(0, 1) nicht von der Form e−λe(λ·µ) für ein λ > 0 und µ ∈ M1(R)
ist in der Notation von Aufgabe 7.
Tipp: Fouriertransformation!


